
  
 
 
 
 
 
  

 
 
 
 
 
 
 

Ausgabe 01/24 
 April 2024 

In dieser Ausgabe: S. 

Vorwort 1 

Der Stärkungspakt 
NRW im ABW 

2 

Happy Birthday  
10 Jahre „vielfalt.viel 
wert.“ 

2 

Ingeborg Bachmann-
Preisträgerin 
zu Gast in Remscheid 

3 

Case-Managerin im 
FIM stellt sich vor 

4 

Weltfrauentag am 8. 
März 

4 

Lotsenpunkt Lennep 
kann Angebote 
ausweiten 

5 

Büromöbelspende für 
den FIM 

5 

Essen verbindet – 
Interreligiöses 
Fastenbrechen mit 
Schüler_innen 

6 

Termine 6 

  

  

 

Caritas in Remscheid 

Endlich hat der Frühling Einzug gehalten, 

begleitet von den ersten wärmenden 

Sonnenstrahlen nach der kalten Jahres 

zeit. Die ersten Blumen blühen auf und die 

Bäume zeigen ihr frisches Grün. Mit dem 

Frühling kehren Freude, Leichtigkeit und 

Hoffnung ein. In diesem Jahr steht 

besonders die Hoffnung auf Frieden der 

Welt sowie ein Gefühl von Sicherheit in 

diesen unsicheren Zeiten im Vordergrund.  

 

Frieden beginnt auch ganz bei uns per-

sönlich: Wie begegne ich den Menschen in 

meinem Umfeld? Was tue ich in meinem 

Alltag, um Frieden zu stiften? Das kann 

auch schon Handeln im ganz Kleinen sein:  

Halte ich den Kolleg_innen die Tür auf und 

hinterlasse die Kaffeeküche sauber? Wie 

löse ich Konflikte, die auftreten? Gehe ich 

ins Gespräch, wenn Menschen diskrimi-

niert werden und beziehe deutliche Posi-

tion? Agiere ich offen und transparent?  

Mit der anstehenden Europawahl am 9. 

Juni gibt es zudem für jeden von uns die 

Möglichkeit sich auf breiter gesell-

schaftspolitischer Ebene für den Frieden 

zwischen den Menschen und für die 

Demokratie stark zu machen.  

 

Durch mein ganz persönliches Verhalten, 

ob im kleinen oder großen Zusammen-

hang, kann ich Frieden stiften.  

 

In diesem Sinne kann jeder ein 

Friedensstifter sein, beginnt der Frieden 

bei mir. 

 

Herzlichst Ihr Vorstand 

 

Markus Hoymann  und  Frank Gärtner 

Vorwort 

 
 

Unterstützen Sie die Caritas-Jahreskampagne "Frieden beginnt bei mir." und liken Sie 

uns und unsere Posts auf unseren Social-Media-Kanälen. #friedenbeginnt - Besuchen 

Sie uns auf unserer Kampagnenwebsite: www.caritas.de/f r iedenbeginnt  
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Auch das Ambulant Betreute Wohnen 

(ABW) hat Mittel des Stärkungspaktes 

NRW über die Stadt Remscheid erhalten. 

Diese Finanzhilfe für einkommensschwa-

che Haushalte wurde in Form von 

Lebensmittelgutscheinen an die Klient_-

innen des ABW – von August bis Dezem-

ber monatlich 25 € - ausgegeben. Ganz 

bewusst wurde als Ausgabedatum das 

letzte Monatsdrittel gewählt. Diese kleine 

Finanzspritze empfanden die Klient_innen 

als enorme Entlastung ihres Finanzbud-

gets, da auch am Monatsende noch einmal 

„normal“ eingekauft werden konnte.  

Leider endete diese Aktion zum 31.12.23. 

Die gestiegenen Lebenshaltungskosten 

belasten einkommensschwache Haushal-

te nach wie vor sehr und sind oftmals kaum 

zu kompensieren.  

Fachdienst Wohnungsnotfall- & Eingliede-

rungshilfen  

(Ute Schlichting) 

Der Stärkungspakt NRW im ABW 

Gegen Hass und Hetze: 10 Jahre Enga-

gement für die Vielfalt im Erzbistum  

Vorurteile überwinden und offen sein fürs 

"Anderssein": Seit März 2014 setzt sich die 

Caritas-Kampagne "vielfalt. viel wert." an 

neun Standorten im Erzbistum Köln für ein 

positives Verständnis von Vielfalt in der 

Gesellschaft ein. Unterstützt werden die 

verschiedenen Projekte für Gleichbe-

rechtigung, Teilhabe und Demokratie vom 

Kölner Diözesan-Caritasverband.  

„Was nicht vielfältig ist, neigt zu verküm-

mern. Das gilt für unsere Natur und auch 

für die Gesellschaft. Die Kampagne ist 

absolut menschenfreundlich und bietet 

Nächstenliebe in aller Vielfältigkeit. Das 

Motto ist lebensbejahend“, erklärt der 

Kölner Diözesan-Caritasdirektor Dr. Frank 

Johannes Hensel und trifft den Kern der 

Arbeit an den Vielfalt-Standorten der 

Caritasverbände Bonn, Düsseldorf, Lever-

kusen, Mettmann, Oberberg, Remscheid, 

Rhein-Berg, Rhein-Sieg und Wuppertal/ 

Solingen. 

Es gibt ein vielseitiges Angebot an Veran-

staltungen mit Kunst- und Kreativ-Work-

shops, Musik-, Theater- und Tanzangebo-

ten, Lesungen und weiteren Bildungsfor-

maten setzen die Akteurinnen und Akteure 

ein Zeichen gegen Ausgrenzung und 

Hass. 

Konkret sind dies beispielsweise die 

Internationalen Wochen gegen Rassismus 

in Oberberg, ein EU-Wahl-Workshop in 

Bonn im Vorfeld der Europawahl, das 

jährliche Familien- und Begegnungsfest 

‚One World Day‘ im Kreis Mettmann und 

ein Kunst-Workshop des CV Rhein-Sieg in 

Meckenheim für geflüchtete und ortsan-

sässige Kunstschaffende und Interes-

sierte. 

Hinzu kommen das offene interkulturelle 

Kreativcafé in Remscheid sowie monatlich 

wechselnde Kunst-Kultur-Natur-Work-

shops im KuKuNa Atelier in Wuppertal, 

geleitet von lokalen Künstlerinnen und 

Künstlern. 

An rund 350 Schüler und Schülerinnen 

zwischen zehn und 18 Jahren richtete sich 

das Buchprojekt "Yalla, Zukunft" in Lever-

kusen als Impulsgeber für die eigene 

Persönlichkeit. Was kann der oder die 

Einzelne machen, um die Gesellschaft mit-

zugestalten?  

Auf Streetart-Streifzüge gingen junge 

Menschen mit einer Beeinträchtigung in 

Düsseldorf, wo sie über zwei Wochen hin-

weg legale Graffiti-Locations per Polaroid-

kamera festhielten. 

Vielfalt findet aber auch in der Spielecke 

statt. So bildeten sich Mitarbeitende aus 

den Kitas des Rheinisch-Bergischen Krei-

ses in einzelnen Modulen zu den Themen 

Antidiskriminierung und diversitätssensible 

Erziehung weiter. 

"Die Kampagne schafft es, Menschen ins 

Gespräch und in Kontakt zu bringen, die 

sich sonst vermutlich nicht begegnet 

wären und nimmt Berührungsängste", sagt 

Susanne Lynen, Ansprechpartnerin der 

Kampagne beim Diözesan-CV für das 

Erzbistum Köln. "Dies ist umso wichtiger, 

weil derzeit der gesellschaftliche Zu-

sammenhalt durch autoritäre und rechts-

extreme Haltungen ganz besonders auf 

die Probe gestellt wird." 

Happy Birthday 
10 Jahre „vielfalt. viel wert.“ 
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Ingeborg Bachmann-Preisträgerin 
zu Gast in Remscheid 

 

 

 

Mit den Lesungen der deutsch-russischen 

Lyrikerin, Essayistin und Übersetzerin 

Olga Martynova in der Zentralbibliothek 

und in der Sophie-Scholl-Gesamtschule 

setzte sich das Kulturangebot der Inter-

kulturellen Lesereihe in diesem Jahr fort. 

Die Autorin las aus ihrem 2023 erschienen 

Buch „Gespräch über die Trauer“. Im 

Mittelpunkt der Lesungen stand die 

Entwicklung des Trauerbegriffs in der 

Literatur – über die Bewertungen der 

Philosophen des Altertums bis zur 

umfangreichen Trauerliteratur des 16. bis 

20. Jahrhunderts (Canetti, Montaigne, 

Fjodorows, Simone de Beauvoir). 

Vor dem Hintergrund der Trauerbewäl-

tigung beim Tod ihres Mannes, des 

russischen Dichters Oleg Jurjew, stellte sie 

die Situation dar, „wie man lebt, wenn man 

plötzlich zum Fußvolk im riesigen Heer der 

Trauernden gehört und das Unbegreifliche 

reflektiert.“ 

In den tagebuchartig verfassten Essays 

ließ sie auch Beobachtungen in den 

modernen Leistungs- und Konsum-

gesellschaften zur Trauerbewältigung ein-

fließen. 

Die abendliche Lesung in der Bibliothek 

wurde musikalisch begleitet von der 

Harfenistin Zoe Knoop, die stimmungsvoll 

kleine Kompositionen eines japanischen 

und niederländischen Komponisten vor-

trug. 

Nach der Begrüßung durch Wolfgang 

Luge vom Förderverein „Die Lütteraten“ 

erfolgte eine Einordnung des bisherigen 

literarischen Gesamtwerks durch die 

Publizistin für Literatur und Kunst Frau Dr. 

Jutta Höfel. Im Anschluss an die Lesung 

und nach einer kleinen Pause kam es zu 

einem ausführlichen Dialog zwischen dem 

Publikum und der Autorin, dass sich 

beeindruckt zeigte von der einfühlsamen 

und kenntnisreichen Darstellung im 

Grenzbereich menschlicher Existenz. 

Der Literaturkurs der Oberstufe in der 

Gesamtschule Sophie Scholl erlebte am 

Freitagvormittag eine Autorin, die es 

verstand, die Schüler_innen durch zahl-

reiche private Einlassungen mit der 

Thematik bekannt zu machen und hierbei 

auch nicht mit pointierten Einlassungen 

zur Literatur-Szene in Sowjetunion-Zeiten 

und zur jetzigen repressiven Situation in 

Russland sparte. Es entwickelte sich eine 

lebhafte Aussprache. 

Sie ermunterte hierbei das jugendliche 

Publikum, bei der Abfassung von Texten 

eine ausführliche, in alle Richtungen ge-

hende Genese von Hintergrundinforma-

tionen durchzuführen, bevor es zur Text-

erstellung kommt. Einen breiten Raum 

nahm hierbei der Einsatz von KI ein und 

deren „Hilfestellung“ in diesem Prozess. 

Hierbei überwog aber der Ansatz in der 

Schülerschaft, die eigenen Intentionen 

immer deutlich sprachlich erkennbar 

werden zu lassen. Die weitere Ausein-

andersetzung mit den Werken der Autorin 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 wird nun durch Buchgeschenke an die 

Schulbibliothek ermöglicht, worüber sich 

Frau Grundei als betreuende Pädagogin 

sehr dankbar zeigte. 

Das seit 2013 bestehende Angebot, litera-

rische Brückenbauer*innen mit zweifacher 

Identität und großer literarischer Kom-

petenz im Frühjahr und Spätherbst nach 

Remscheid einzuladen, findet im Novem-

ber 2024 mit zwei weiteren Lesungen 

seine Fortsetzung. 

Die Interkulturelle Lesereihe ist eine 

Kooperationsveranstaltung von „vielfalt. 

viel wert.“ des CV Remscheid e.V., „Die 

Lütteraten“, dem Katholischen Bildungs-

werk Wuppertal/Solingen/Remscheid und 

der Akademie der kulturellen Bildung des 

Bundes und des Landes NRW, IKE.    (WL) 



 

 
 
 
  

 

Mein Name ist Merle Sczensny, ich bin 25 

Jahre alt und seit dem 01.08.2023 arbeite 

ich als Case Managerin im Fachbereich 

Integration und Migration des Caritas-

verbandes. Dank einer guten Einarbeitung 

und netten Kolleg_innen habe ich mich 

sehr schnell im Verband wohl gefühlt. 

Hauptsächlich betreue ich Menschen mit 

einer Schwerbehinderung sowie alleiner-

ziehende Mütter und/oder Väter, welche 

einen höheren Unterstützungsbedarf be-

nötigen. Das Ziel ist es, dass die Klient_-

innen in der Zukunft selbstständig ihr 

Leben meistern können und nicht mehr auf 

externe Hilfe angewiesen sind. Unterstützt 

werde ich von meiner Kollegin Frau 

Anoprienko, welche ebenfalls im Case 

Management tätig ist, sowie meinen ande-

ren Kolleg_innen aus dem Fachbereich.  

In meiner vorherigen Tätigkeit als Sozial-

arbeiterin in einer Intensivwohngruppe für 

Jugendliche konnte ich bereits Erfah-

rungen mit Menschen sammeln, welche 

sich in schwierigen Situationen befinden 

und Unterstützung benötigen. Empathie, 

Toleranz und Akzeptanz sind in diesem 

Bereich ebenfalls ein Muss.  

Ich freue mich auf die weitere Arbeit mit 

den Klient_innen und freue mich auf neue 

Herausforderungen sowie die Zusammen-

arbeit im Caritasverband. 

(Merle Sczensny) 
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Case-Managerin im FIM stellt sich vor 

Weltfrauentag am 8. März 

Der Weltfrauentag, der jährlich am 8. März 

gefeiert wird, ist ein Tag, der den sozialen, 

wirtschaftlichen, kulturellen und politischen 

Errungenschaften von Frauen gewidmet 

ist. Er dient auch dazu, auf bestehende 

Ungleichheiten und Diskriminierungen 

hinzuweisen, die Frauen weltweit noch 

immer erfahren. Es ist eine Gelegenheit, 

die Stärke, den Mut und die Leistungen 

von Frauen zu würdigen und sich für 

Gleichberechtigung und Frauenrechte 

einzusetzen. 

Zu diesem Anlass wurden dieses Jahr die 

Klientinnen des Fachdienstes Integration 

und Migration und die Besucherinnen des 

Ankomm-Cafés zu einer Farb- und 

Stilberatung mit gesundem Frühstück 

eingeladen. 

Stil ist kein Zufall, sondern das Zusam-

menspiel von Persönlichkeit und dem 

Wunsch nach der eigenen Wirkung. Mit 

unserer Kleidung kommunizieren wir non-

verbal mit unserem Gegenüber und 

verraten eine ganze Menge über uns. 

Wie erzähle ich das Richtige über mich? 

Welche Farben und Kontraste, welche 

Kleidungsstücke und welche Schnittfüh-

rung unterstreichen meine Persönlichkeit? 

Wie bleibe ich dabei authentisch und zeige 

auf den ersten Blick, was in mir steckt? 

In ihrem interaktiven Vortrag gab die Farb- 

und Stilberaterin Katja Becker erste 

Impulse, wie man sich durch die Wahl der 

passenden Kleidung sicher und selbst-

bewusst in seiner Haut fühlen kann. 

Eine bewusste Eigenwahrnehmung mit 

dem Einsatz der passenden Stilmittel 

stärkt Selbstwertgefühl und trägt dazu bei 

in herausfordernden Situationen die 

eigene Ausstrahlung und Selbstwirkung 

positiv zu beeinflussen.  

(ASvK) 
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Lotsenpunkt Lennep kann Angebote 
ausweiten 

Die Pfarrgemeinde und die Aktion Neue 

Nachbarn stärken Arbeit für Menschen 

in Notlagen  

Einst startete er als AGH-Kraft im Lotsen-

punkt Lennep, 2019 wurde er Mitarbeiter 

der KG St. Bonaventura u. Hl. Kreuz. Eine 

Förderung auf Grundlage des § 16i SGB II 

„Teilhabe am Arbeitsmarkt“ machte es 

möglich. Diese Förderung läuft Ende März 

2024 aus. Mit Wirkung vom 01. April 2024 

wird Dominic Neumann fester Mitarbeiter 

der Pfarrei in unbefristeter Anstellung. 

Wie in den letzten Jahren wird er sowohl 

im Pfarrbüro wie auch im Lotsenpunkt ar-

beiten. Da die Zahl der von Armut betroffe-

nen Menschen in unseren Stadtteilen 

kontinuierlich ansteigt, müssen und wollen 

wir die Angebotszeiten im Lotsenpunkt 

ausweiten. Das ist von ehrenamtlich 

Engagierten allein nicht zu leisten, zumal 

mit der Inbetriebnahme der neuen 

Erstaufnahmestelle des Landes für Ge-

flüchtete am Jägerwald mit einer noch 

stärkeren Frequentierung des Lotsenpunk-

tes zu rechnen ist. Um also die Beratungs-

zeiten und die Formularhilfe auszubauen 

und neue Angebote zu installieren, ist  

hauptamtliche Unterstützung notwendig. 

Dominic agiert seit Jahren in enger 

Abstimmung mit dem ehrenamtlichen 

Team des Lotsenpunktes und dem Enga-

gementförderer – er kennt die relevanten 

Kontakte, die Einrichtungen und Behörden 

gut und hat einen empathischen Zugang 

zu den Ratsuchenden und ihren Lebens-

welten. 

Deshalb wird Dominic deutlich mehr 

Arbeitskraft in den Lotsenpunkt einbrin-

gen. Finanziell ermöglicht dies für ein Jahr 

die „Aktion Neue Nachbarn“: Mit Hilfen aus 

den zusätzlichen Einnahmen an Kirchen-

steuermitteln aus der Energiepreispau-

schale im Erzbistum Köln werden zehn 

zusätzliche Wochenarbeitsstunden für 

Dominic Neumanns verstärkten Einsatz im 

Lotsenpunkt finanziert.  

(A.D.Iussa) 

Büromöbelspende für den FIM 

Im Dezember 2023 spendete die Fa. Gebr. 

Becker aus Wuppertal-Nächstebreck zwar 

bereits gebrauchte, aber sehr gut erhal-

tene Büromöbel. So konnte der ganze 

Fachdienst mit elektrisch höhenverstell-

baren Schreibtischen und passenden 

Rollcontainern ausgestattet werden. Arbeit 

Remscheid erledigte zuverlässig den 

gesamten Umzug und alle Mitarbeitenden 

packten am Jahresende nochmal mit an, 

um den Fachdienst schöner und ergono-

mischer zu gestalten. Auch im Rahmen 

von Nachhaltigkeit war das eine tolle 

Aktion.         (ASvK) 
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Essen verbindet – Interreligiöses 
Fastenbrechen mit Schüler_innen  

 „Wo zwei oder drei in meinem Namen 

versammelt sind, da bin ich mitten unter 

ihnen“ (Mt.18,20). Dieses Zitat ist leitend 

auch schon für das christliche Agapemahl, 

und es lässt sich wunderbar übertragen 

auf das interreligiöse Fastenbrechen mit 

Schüler_innen der Alexander-v-Humboldt-

Realschule. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Entstanden ist die Idee dazu in der 

regelmäßig stattfindenden Antirassismus-

AG, die die Integrationsagentur an der 

Schule anbietet. Hier arbeiten die Kolle-

ginnen gemeinsam mit freiwillig engagier-

ten Schüler_innen zu vielfältigen Themen 

im Feld Antidiskriminierung und Antirassis-

mus. Die Schüler_innen hatten die Idee, im 

Rahmen des für die Muslim_innen heiligen 

Monats Ramadan, ein interreligiöses Fas-

tenbrechen für die gesamte Jahrgangs-

stufe 10 zu veranstalten. Besonders schön 

war es zu beobachten, dass die Schüler_-

innen sich begeistert und komplett selb-

stständig um die Organisation kümmerten. 

So kamen am 20.03.24 in den Räum-

lichkeiten des Verbandes in der Papen-

berger Str. rund 50 interessierte Jugend-

liche, aber auch Eltern und Lehrer_innen 

zum Essen zusammen. Doch es wurde 

nicht nur gegessen: Neben festlicher 

Dekoration, kleinen Geschenken für alle 

Anwesenden, und einem grandiosen 

Buffet hatten zwei besonders engagierte 

Schülerinnen eine Präsentation vorbe-

reitet, mit der sie den anwesenden Nicht-

Muslim_innen die Bedeutung des Monats 

Ramadan und des Fastens näher brach-

ten. Es war ein so bereichernder, leckerer 

und motivierender Abend und wir 

wünschen uns, derartige Veranstaltungen 

in Zukunft regelmäßiger durchführen zu 

können.               (M.Emara) 

 

Termine, die Sie nicht verpassen sollten 
Donnerstags Außer in 

Schulferien 

Interkulturelles Kreativcafé, 15:00 – 17:15 Uhr 

Papenberger Str. 14 

Dienstags  Seniorencafé; Papenberger Str. 14, 9:00 – 13:00 Uhr 

Mittwochs  Worldcafé, Kölner Str.3, 14:00 – 16:00 Uhr 

Für weitere Termine und Veranstaltungen folgen Sie uns auf  
facebook: https://www.facebook.com/VielfaltRemscheid/  
Instagramm: https://www.instagram.com/caritasremscheid/  
Bitte achten Sie freundlicherweise auf aktualisierte Hinweise. 
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Ihre Spende hilft 
Der Caritasverband Remscheid e.V. bittet höflich um Unterstützung. 

Durch Ihre Geldspende unterstützen Sie unsere Arbeit und unser soziales 

Engagement.  

Sie ermöglichen uns damit, Menschen zu helfen. 

Spendenkonto: 

Caritasverband Remscheid e.V., Sparkasse Remscheid 

IBAN: DE98 3405 0000 0000 0116 43 / BIC: WELADEDRXXX 

 

https://www.instagram.com/caritasremscheid/

